
Beiträge ZUr kirchlichen Bilderkuhde.
Miıt besonderem Bezug quft die Klöster des Benediktiner- und

Cisterzienserordens SOWIE deren eiligen.
Von Gregor Reitlechner.

(Fortsetzung VO 1917 344.)

un

Cajetan Von Ihıene, der Heilige der göttlichen Vorsehung,
Stifter des Theatinerordens, (7 August), geb Vıcenza
1480, gest. Neapel August 1547 Als Urc MeıiligkeitVollendeter Reiormator StTe C in der dem KOönzıl VOIN
Irient vorausgehenden Reiormperi0de VOT un  d UFc se1in
iırken bereitete Cajetan zunächst dıie Refiormbeschlüsse
des Konzils VOI Iriıent mit tiefer 1NS1C VOT und bahnte
mıit ebenso ogroßer Umsicht ihrer Ausiührung den Weg
Seine Gebeine ruhen mit denen des Andreas VO  —_ vel-
lıno 1608 und des Seligen ohannes Marınon1i 1ın der
OT erbauten St Pauluskirche in Neapel, die auch
ein Bronzestandbild des eiligen nthält Seine Verehrung
iand rasche Verbreitung.

Die R Salzburg _- unter den Erzbischö6ifen
Max andolp raf uenburg und Johann Ernest ral
1 hun 1 den Aaus München berultenen IcChıtekten (jas-
NATO Zugalli rbaute Kajetanerkirche nthält 1im weißen
Stukko des Chorgewölbes die Apotheose des Hi Cajetan,

den nge und Cherubsköpichen: schweben. In 7Wel1
kleineren seitlichen Feldern Darstellungen Aaus dessen en
I)Iie Reliefs der beiden Querarme tellen Szenen aus dem
en VOoON Theatiner-Heiligen dar Der Epistel-Seitenaltar
welist das Bild des eiligen In Cilorie VON Engeln geftra-
gCNH, untfen flehende eidende auf In der ehe-
malıgen T heatiner- (nun Redemptoristen)-Kirche Prag,
wohin die ] heatiner 1666 Urc den (jiraten gNaz
Martinıtz berufen wurden, ieß P (jräfin el
VON Thun-Freising einen prächtigen Marmoraltar erbauen
mit belderseltigen Medaillonbildern Aaus seinem en FÜr
die Karlsbrücke ber die oldau 1eß der Theatıner Cajetan
VO  x Lischan Urc Procov dıie Statue des eiligen antfer-
tigen Der bayrische Churfürst Ferdinand Marıa und be-
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sonders seine ema  In die Prinzessin Adelheid VON S2a-
J l1ießen dem eiligen in Bayern viele Altäre errichten
AABE Dank, weıl der Meıliıge inr durch selne Urbıttie eINe
Frbın erworben Sie 1eß 1672 TUr die 1 heatinerkirche
In unchen ein „‚köstliches Bıldnis ajetanı, als des
erwählten Hatrons des Churfürstentums “ anfertigen.

Carolus Borromäus, Kardıinal-Erzbi  chof VO Mailand, Fest
ovember), „der nge der kirchlichen Disziplin“, gyeb
()ktober 15535 gest. November 1584
DIie Erzdiözese alzburg weıist besonders viele en

mäler dieses eiligen auf, da ZWel Erzbischöfe, Wolf |Dietrich
(1587 — 1612) und dessen Geschwisterkind und Nachifolger
Marcus Sitticus VON Hohenems 1012 — mit der Famıilie
des elligen verwandt Vorzügliche Ehrung tiuhr
der Meıilige A1TG die Salzburger enediktiner Univer-
S1  a die ihn sogleic von ihrer ründung 1620 reSp
10625 Zzu Primarius tOTIUS Unıversitatis Patronus erwählte
und seIN Fest zugle1ic als Solemni1s Studiorum Renovatıio
mit akademischer Feierlichkeit umga Der die WUr-
dige Ausstattung der Universitäts- (Kollegien)-Kirche SOCHAS
verdiente Universitätsrektor Franziskus Schmier,
VO Ottobeuern, (geb 1680, berühmter Kanonist, dessen
Werk in drei Sprachen übersetzt wurde, QEST Nov
728 nd In dieser Kırche eiım Thomas au.-  ar bei-
gesetzt), errichtete dem eiligen den mittleren lınken Seiten-
ar miıt dem herrlichen tarbild des berühmten Hoi{-
malers Rottmayr. Am sudwestlichen Seitenaltar (S 1VO=
nıs) befindet sıch das Porträt des eiligen mıit Reliquien,darüber der eC Kardinalshut desselben, en die Uni-
versität 708 VO  —: raf arl Sigismund Von Castro-Barco,
Bischof VO Chiemsee erhalten hatte.1

In der ula academıca ZEIS Adrian Bloemarts ar-
bıld in der Gruppe ıunter upertus, Viıtalis, DO-
minıkus (P); Franziskus, Benediktus, Frentrudis den
Carolus gleichfalls porträtäihnlich. 2

Im acellum ZUu arl Borfr., dem des  eiligen
ele: Erzbischof Marcus 1tticUus, Maı1i 1618 den Tund-
stein egte und das der Universitätsrektor Alphons Stadl-
Mayr 1663 erweilterte, eiinde sıch Postament der
Mochaltarfigur des eiligen ein vergoldetes, sehr beachtens-

er die telerliche Exposition des Kardıinalhutes November 1708 ÖIr

Salzburg,
„Ephemerides almae Universitatis Salisb 1708*. Mser. der Studienbibliothek

iıchtdruckbild In e Kunsttopographie XIIT, aie er die Tätig-keit Adriano Bloemarts Tür die alzburger Ben edıktiiner siehe Sandrart „leutsche:
Academie“ 208



Ü

eıträge Ur kirchlichen Bılderkunde. 151

wertes Bleirelief arolus en Pestkranken das Viaticum
spendend. (Von 1705

Catharına l., Jungirau und artyrın (25 ovember). Ihr Kultus
verbpreıtete siıch VO rte ihrer Grabesruhe, dem SIinal-
kloster, nachweılsbar se1it em Jahrhundert ber den
ogriechischen sten und se1it der Kreuzfahrerzeit auch über
en ccident, der die anmutige Fegyende VON der arter
der eilıgen willigst übernahm und S1e In außerordentlich
vielen Wıdmungen VON Kırchen und Kunstwerken elerte
Nnre irühesten Darstellungen sind natüurlich ım (OQrient
suchen. ach Dr ers ware die Iteste Darstellung der
eiligen In Osaılk in der Verklärungskirche des Sinal-
klosters vorhanden und dieses Osaik ist e1n bedeutendes
Kunstwerk AdUus dem der ö., Jahrhundert. Das STIECHISCHE
Malerbuch Vo ATOS oıbt Darstellungen ihres Lebens
Szenen In Keliefs (14 Jahrhunder In (CChiara ZUu Neapel  }Altichiero da Zev1il0o in der 1377 erbauten Capella UOrg10
Zzu adua; Szenen 1mM Dominikanerkloster au
Leinzıe 1585 [)Iie mystische Vermählung a-
t1nas mit dem Jesuskınde VON HMans Memmling 1n BrüggeDer Fresken-Zyklus (41 Bılder in Z7We1 kKeihen) 1m 1ers
sertal (2 Stunden Von Blumau De] Bozen) Mu dem A
ziehendsten angereint werden, das die eutsche uns des

Jahrhunderts geschalfen hat. * €e1 St Peter in
alzburg: Marıa miıt dem Jesuskinde, das (Catharina
einen Ring reicht. Salzburgerbild unter tarkem Tiroler F1

1400 gemalt, VO  En DYrot. Semper dem Michael
Pacher, VON tto Fischer dem Marx Keichlich zugeschrie-ben; ® Catharina (mit Ursula) mıt Schwert un Rad
a17 den mıit TIurban und Krone bedeckten heidnischen
Kalser retend erdeutsches JTaftelgemälde

Auf Goldgrund miıt Andreas, Salzburgisch 486000
Glasgemälde in der Margaretenkapelle : Spätwerk des

Imer (ijlasmalers Hans WGa Ende des Jahrhunderts. ‘
onnberg: Flügelaltar, Mittelschrein mit Star erneutem

Hochrelief Vermählung der enl gen: der Kückseite in
Jlempera aut [O1Z, arter der Meiligen, 5092 VO Meitster
enzel In Salzburg gemalt. $ Das Museum ın SalzburgDewahrt eine ogroße Steinstatue Catharinas, etwa der ersten

Abb unst-Topo AILL, SE
Lichtdrucktafeln K VI, OF 51 1 Y 2 4E, 27, ST} 5} Atz,Kunstg. 968 mit Bildtafel 6, 7l 9; Braun, Zeitschri des Ferdinandeums 906
Kunst-Topogr. XIl1, atel
Kunst- Topogr. XIL, ale MO
Kunst- F’opogr. AUIL, igur 264
Kunst- Topogr. VII, Fig. 45,
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lälite des 15 Jahrhunderts angehörend CIN auffallen hüb-
sches erk der Hochgotik N1IC ohne Beziehung Zg Iran-
zösischen uns des Jahrhunderts AUS der arga-
retenkapelle etier stammend aselDs auchn Rıemen
schne1ders (’atharına Statuette el arter der
H] (Catharina und Barbara Jlempera auf Oolz 147

I Iie AA (Ossıiacher Altäre Hochaltar der
Deutsch (Ordenskirche Friesach Seitenkapelle der ehe-
malıgen Abteıikırche (Ossiach (Kärnten iuühren J SiHe Statue
der eiligen VONN namhhaftt schöner Ausführung aus dem
Fnde des 15 Jahrhunderts Dornbach Fıllale der Pfarre
Malteın (Kärnten) erbaut 461 Hochaltarbıld Vermählung
der eıligen C144ES der schOönsten altdeutschen (jemälde
der Kölnerschule das Kärnten auizuwelsen hat m1T Fresken109

463

herrenstiftes eusiu be1l Brıxen
Bılderzyklus (Catharına 111 der ammiung des HOF-

Freising erikalsemıinar Statue aus Lindenhaolz bald
nach 1500 m1T Pendant Barbara charakterisiische Ar
beılten del Salzburger Schule aus enOoO Del Keichen-
O DE8 dus dem benachbarten Marzall kam nach Frreising C111
(jemälde derselben Salzburger Schule Marıa Catharına
und Barbara auft Goldgrund Tempera MT (joldfarbe
asıert 1450.11

Catharına Siena, ungirau Aaus dem 111 en des
Dominikus (30 pril) geb 24 / S1iena geSst Kom

p 38() In der VO den Benediktinern atla
( atharınae Domen1co) PE Siena besorgten Kırche
L)omeniıco apella d1 ( 21A1a m1T den herrlıiıchen

10 Svenimento I1a ((OomMmu-Fresken VOTN Sodoma 1525
441116 d1 (‚atarına 1 J)as erste (Svenimento) stel  1€e He1l-
lıge dar dem Augenblick welchem ihr der Heıiland dıe
undmale eindruckt SC aber in Verzückung niıedersinkt 1,

das zweite Erscheinung der (jottesmutter dıe HLEC
ngel der eilıgen die hl Kommunion reicht VON ran-

Vannı 5096 ( atharına heilt Besessenen. In
der Kırche Caterma, Oratori0 CONILAGCA del
| ()ca (Zatharına besucht die Leiche der gnes de
mMOontie Polciano und gnes eicht ıhr den Fuß Zu
Kuß dar VOTl ( jırolamo del Pacchla (  {—1  ) und von

C arınthia 171 I
ahrbuc. der VE K 1912, und Carınthia 8091 179

El Cirazer Kirchenschmuck 1900, 109 s [3r Rıch Ooffmann, Die uns
altertümer 1171 erzb. erikal-Seminar Freising in Deutingers Beiträgen, München
Freising 007

AD Albert uhn, (jeschichte der alereı Fıg 965
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Bernardino Fungal 1516 die Heilige empfängt die Stig-
mata In der Libreria des Domes: Wandiresken VON Pın-
turicchlo, en des Papstes 1US 11 (1502 — 1507) H ra
Iührt, darunter dıe Heiligsprechung Catharinas In der
AÄAccadem1ıa elle artı die Heilıge VON Sodoma (C 1477
DIs Porträt der eiligen VonN ET Vannı, S1enesi-
schen aler(13
LÜiAN, (ilaubensbote und artyrer des Jahrhunderts
(S Juli Aaus Irland, 1m 089 ürzburg aul Anstiften
der Geilana, emahnlın Merzogs Gozbert, getötet Am oberen
Einbanddecke Jjenes Evangellars, das eine uralte und glaub-
würdige Veberlieierung dem Chilian zuschre1bt, jetzt in
der Uniiversitätsbibliothek ürzburg, zeig der ittel-
te1l eine Elfenbeinschnitzereli AaUus dem 10.— 11. Jahrhundert,
unten das Martyrıum der rel Frankenapostel, aus deren
Blut 1m Bıld eINes Weinstocks das Christentunt In Franken
emporblüht; oben die Verherrlichung der Dlutzeugen. V-OTS
zügliıche Abbildung ın „‚Altiränkısche B1  er “ 1904 VonNn Dr
ITheodor Henner 1ın Würzburg. ürzburg, Schloßkirche,
Byß arter des Chilian

Chilıan ist als Patron des Benediktinerstiites Lambach
aut ZWwel kunsthistorisch bemerkenswerten Bıldern m1t dem
Klostergründer Aalbero dargestellt. 14 Das Martyriıum
der Tel eiligen, Kıllan, Kolonat und JTotnan, ist in der
St Bonifaz-Basılika München VON Meß-Schraudolph g_
alt Die Relıquienbüsten derselben eiinden sich in der
Neumünsterkirche in ürzburg. In LÜüssen bel Brixen
in 1rol, gotischer Schrein m1T den Statuen St Chilian,
Kolonat und J1otnan

Christophorus, artyrer, es Juli), einer der Ofs
helfer, seIit uralter Zeit in der morgen- und abendländi-
schen Kirche hoch verehrt Daß CT nicht eiwa eine ingierte
Persönlichkeit sel, ausgesSONNECN, irgend eine Allegorie
s1e knüpfen, dagegen spricht die iruhzeitige und allge-
meıline Verehrung, W1Ee überhaupt die beständige kirchliche
Jradıtion des orgen- und Abendlandes on im
Jahrhunder rugen nach den Bollandısten (Oct , 110 161)
Kıirchen und Klöster seinen Namen. SO wırd unter Justi-
1an eiIn gemaltes Bıild des eiligen 1m Kloster aul dem
erge Sinal rwähnt aps Gregor der To 590 — 604
tiftet e1in ST Christophskloster aul Sizılien Giregor Epp
1  ) Kloster des Christoph). Die Martyrologien edas,

107 ff
13 CSr (irazer Kirchenschmuc 1894, 124, 128 fl 896 Nr. miıt Illustrat.

Abb Christl Kunstblätter BicA 1908, 121
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Notkers, des Kabanus und Andere, machen nähere Angaben
der mstande ınd der Art seIiNnes Martyriıums. Äm wahr-
scheinlichsten geht AdUus denselben, WI1E auch AUS dem Mar-
tyrolog1um Rom NervOor, er unter der Reglerung des
Kaisers DecIius in Lydien Heiden ekenrte und nach 9IAdU-

arter (von Piellen durc  ONr enthauptet worden
se1 Sein miıt einem Kronreiıft umgebenes aup WwIird in
einem goldenen, aus dem Jahrhunder stammenden Re-
1Qu1ar in der Domkirche der dalmatinischen Nnse rbe
1170 erbaut) autbewahrt. 15 DDer Subdiakon Walther VON
Speyer Deschrieb ZUT Zeit Kailiser OS 111 in lateinischer
Sprache, in Prosa und Versen die Wundertaten des e1ili-
gen ach demselben bildete sıch unter den Mäanden Za H-
reicher Schreiber die CHrıistOophorus:Legyende in VCI-
schı1iedenen Schattierungen immer mehr AaUuUs und erreichte in
der goldenen Legende des Jakobus Voragine ges
ihren Kulminationspunkt.

Der als bekannt vorausgesetzien Darstellungsweise des
eiligen, als Riese 1im Wasser dahinschreitend, das Christkind
haufig mıit der Weltkugel ın der and auft der CAUulter
tragend, legt unter anderem Mıeronymus 1da VO Cremona,
später Bischof VON Alba ın Montserrat jolgende ymbolıbel „Weil du Christophorus TIsStum STEeISs im Herzen
MUDST, geben dir die Maler rıstum au1 den Schultern

iragen, und Wweil du viel gelıtten hast, malen S1e dich
Fuß das hohe Meer durchwatend Ja du 1eS$ NC

ohne großen Leib vermochtest, geben S1e dır Rıesen-
glieder, daß MC auch die größten Tempel NI tassen
und du ın strenger älte untier relem Hımmel wohnen
mußt und we1! du ber es arte gesiegt, geben S1e dır
dıe orünende Palme zu Reisesta  A

ine weitere Erklärung der Oit riesenhaften Christophbilder1ll INan darın iinden, daß im Mittelalter der (ijlaube VeTI-
Dreıtet WAar, em Jäge werde IMNMan e1ines unvorherge-sehenen es IHC sterben, welchem INan das Bıild
des Christophorus erblickte Da dieser Heilige zudem
insbesonders als Patron die Dest, später auch
einen plötzlichen und „unversehenen“ Tod verehrt wurde,lag nahe, sein Bild In mögliıchst großen erhält-
nıssen darzustellen, den Anblick desselben erleich-
tern. Daß dieser (ilaube geherrscht habe, geht unzwelfel-
haft auch aus den zahilreichen Inschriften den Bildern
des eiıligen hervor, bel Molanus:

15 Abb. „thholische Kirche“ eft 1 610YÄA
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Christophori sanctiı specıiem quicunque LUeLUr,
]la Qie, 1918) morte mala morietur.

Von den St Christophbildern 1n Deutschlan erwähnen
WIFr jenes im sudlichen Querschiufi des Kölner Domes, 7 Fu5
hoch; iın ( ijodehard Hıldesheim, DIS 1803 ene-
diktiner Stiltskirche, Fuß hoch; 1in der SOL, Merrgotts-
kırche Ün Kreglingen in Schwaben, Fuß hoch AÄn der
HMauptabside des en Domes Salzburg iinden WITFr aut
der Stadtansıcht VO 1553 einen Christoph in riesiger
LDimension gemalt.

[ )as Benedi  inersti1{ft St er 1in alzburg Desitzt eINEe
Eltenbeinstatuette des eiligen aus dem Ende des 15. Jahr-
underts 16

I )ie Schloßkapelle Mauterndor 1m Lungau ist C
zeichnet mit einem Christophbild VOTI 1400 mi1t appen
des Erzbischofes Giregor Schenk VO  en (J)sterwitz (1396—1406)
und des Salzburger Domkapıtels; ein zweıtes daselbst Aaus
der Zeıt Leonhards Von Keutschach gest 1519 er
St Christophsbilder in Kärnten siehe IIr Hann un Paul
(iruebers Publikationen ın „Carinthia“ und Mitteilungen der
Zentralkommission XAXVLTI, 06) Besonders hervorzuheben
sind das Christophbild In St. Helena Wiesenberg
(Fıg 24), in der Kırche Ylaaz (Fıg 23), St aul 17

Vgl auch dıe Studie Der Christoph und seine KIFs
chen und Bilder in 1r0 unstireun 1806 S 1 ,
307 T

Chunegundis Ya B., jungfräuliche Kalserin und (je-
mahlın des Kaisers Heinrich HE Fest MärZz), stiftete

Kaufungen el Cassel im Bıstum Paderborn 18 ein Klo-
ster, ın welchem S1e nach dem ode des Kalsers
als Klosterirau Sie STtAar. den März 1030 und wurde

1200 VON Innozenz 88 heilig gesprochen. In Finzel-
darstellungen rag hr Bıld die kaliserlichen Abzeichen, oft
auch das odell des Bamberger Domes der eine glühende
Pilugschar. (Sie DINS, ihre NSCHAU beweisen, bar-

Der ein g]Jühendes Pflugeisen, hne sich 1im gering-
16 In onnberg einde sich ein großes Tafelbild S2155 des Christo-

phorus mit dem appen der Famıilıe Pütterich 1595 FSs dürfte VO' Landrichter
Christof utterıic in Berchtesgaden stammen, einem Bruder der Aebtissın Anna
und des ropstes Von Berchtesgaden.

Mauser, kunstgeschichtliche Vorarbeiten ZUr Topographie VOonNn Kärnten
Z T J aselbs uch Bıild des Christophorus an der Facade des

Domes CGjemona rlau. Ende des Jahrhunderts.18 Kaufungen, ehemalige Frrauenabtel, 1527 VON Philipp dem Großmütigen auf-
gehoben die Nonnen ach Gehrden
S71 DIie Abteikirche (Schiff romanıiısch, hor spätgotisch) 1st jetzt protestantische

se1t 1565 protestantisches Damen-

Pfarrkirche Studien 1890, 18 I, 199 [E 1900, SV
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sten verletzen). Von den Szenen des Till Rıemen-
schne1ider dem Hochgrabdenkma (gefjertigt A  )
des Kalserpaares 1m Bamberger I1om erzählen FOöl-
gendes Aaus ihrem en DIe Heılige mac dıe Feuer-
probe, sıch VO erdac der Untreue reinigen;
S1e bezahlt VOT ihr stehende Werkleute des Domes; sS1e
wıird VO ihrem sterbenden Gatten getröstet.

DIie Beuroner Kunstschule stellt sS1e dar mit dem odell
der St Stephanskirche in Bamberg in der Linken, 1in der
Rechten das Szepter haltend Kaisermantel der une-
gunde. Y”hotogr. Domkapiıtular Püster-Bamberg iın aı
Kirche eit 1535 Feuerprobe der Chunegunde,
UQelgemälde Ende des Jahrhunderts 1im er1ıkal-
Sem1inar Freising. Bavarıa Nr. Im en 1598
demolierten) Salzburger Dom befand sich eine Von mR
bischoli erhar 11 bere1its 1m 1200 ren SS Hen-
riC1 et Chunegundıs geweihte Kapelle. Der Salzburger är  7
1ScChHhO artwıc VOIN ponheim (  A  ) in innıger
Freundschaft m1t Kaliser Heıinrich verbunden, rhielt VO  er
demselben JT sıch selbst auft Lebenszeıt und ZUrTr Restau-
ratıon der Salzburgischen Klöster eine e1 VOI Herr-
schaften, WI1IEe Mauterndor und Unternberg 1m Lungau,
Admont 1m Ennstal und Schlierbach 1im Kremstale, sechs
Königshuben rsprung der 1SCHNAaC für dıie Dom-
kirche, 19 welchen Schenkungen Chunegundis STEIS
sich beteiligte der sS1e selbst veranlaßte, er S1€e als
Beneftfactrix Ecclesiae etrop. et monasteriorum e{rı et

Erentrudis (Nonnberg) verehrt wird. In der obenerwähn:-
ten Schloßkapelle Mauterndorf, 2U5$ dem 1 Jahrhun-
dert mıit späteren Fresken, indet sich eine gestickte (‚asula

1510 miıt den Bıldern ott ater gekrön aul einem
Ihrone siıtzend, VOT sich den gekreuzigten Erlöser halten d,
darüber der e1ls schwebend; beiderse1lts nge mit
Rauchfässern; 1m unten Kaliser Heinrich der Heilige
miıt Reichsapfe und Szepter nd St. Chunegundıis m1t HS>
Schar. Auf einem Flügel des Seitenaltar- Irıptychons Stune-
gundis. Mı D 1877, ) In der hemalı-
DECN St1its- Jjetz Pfarrkirche (jarsten bel Stever besteht
ein St Cunigundisaltar mıt dem Bıld der Feuerprobe VOIl
eter Strudel

Coloman, artyrer, (13 OUOktober), irländischer Königssohn,
welcher aul seliner Reise 1Ns heilige Land Stockerau
(N.-Oest.) fälschlich der nioNage beschuldigt, 1° Julı

Salzburger Urkfindenbuch 04, 66 — 68



Beiträge ZUrTL kirchlichen Bılderkunde. 157

032 einem Hollunderbaum gehenkt und gemartert
unverwest und wurde telerlich ()ktober 014 1m
ward. Ur ein Wunder 1e SeIN Leichnam ZWeE] re
Stifte Melk beigesetzt. Qesterreich verehrt ihn als Schutz-
eiligen. Im en [)om Salzburg Defand sıch eine 1554
errichtete Kapelle des Coloman und Sebastian, Del wel-
cher Erzbischof Friedrich VON Schaumburg eine MeBstittungerrichtete Im Salzburgischen die Pfarrkirche St olo-
Man in der augl, 1m Jahrhundert urkundlich, mit
er St Colomans-Statue Aaus EiIn einst bedeutender W all-
Tahrtsort mıit Colomansbrunnen iın der KapelleIn der en Salzburger LErzdiözese: St Coloman bel
engling, B Laufen, Uberbayern, Aaus dem Anfang des

Jahrhunderts 1502 und 1503 auft Glasgemälden dort-
selbst). Der gotische Hochaltar VonNn 1515, eline üchtigeArbeit der Salzburger SCHUleE, nthält 1m Mittelschrein 1n
VON der CGottesmutter CColoman 1m Pılgergewand, den
Pılgerstab In der Rechten, ein Kreuz in der Linken. 20
St Coloman in der Lebenau, MT Fridolfing, B< Lauten,Julı 518 Hrc Bischof er Pürstinger Von
Chiemsee geweılht, 21 mit. zwel Altären, der erste ren
des Coloman und der Magdalena, der zweiıte (rechts)rtren der Dionysius, St Johann und Paulus.

Im National-Museum München, Sitzbild des olo-
INan VON Kalkstein, Mitte des 15. Jahrhunderts. St Olo-
Mans- Kapelle Del - Jalgau 1m Pfarrbezirke‘ Mond-
SCC, 511 urkundlich, zahlreich VONN Prozessionen und Wall-ahrern besucht Im Streite etirelis Zuständigkeit der Ka-pelle zwıischen dem Talgauer Piarrer Brittius Eberaner undAbt oligang VON Mondsee 1511 entschied Bischof Vigu-eus VOI Passau zugunstien des es Die emühungender W olfigang Maber] 9—1  ) und Simon 1{Rebiser (  Z  ) den ortigen St Colomans-Kultusct die sehr interessante Stelle in Ton Lunaelac. 300,306 Das Herz des St Coloman-Kultus aber War und j1edie letzte Ruhestätte des Heiligen, die alte, durch HMerzogLeoDpold [ 089 in ein Benediktinerstift umgewandelteDabenbergerfeste Melk Das (Gjrabmal des Coloman istSeitenaltar des nördlichen Kreuzarmes. 22

Abb In
21 Orig!nal-Manuskript,

„Kunstdenkmale des Königreiches Bayern“ Bi Lief. 24, 2789
grobente1ils Von des 1SCHOITS eigener and geschrieben,1m chıemseeischen Ordinariats izt 1 Salzburger Konsistorial-Archiv.

von Fr
g] nt Colomann“, enkschrift ZUT. Jahrhundertfeier der €l Melk

Colomanisteines bei Fisgarn, der Colomani-Monstranz,
anz Ser Weber 1072 Im Verlage des Stiftes Melk; mit den Bildern des.

schmiedeten Darstellung des neuergrünten Hollunderbaumes, des Altarbildes der
der AdUusSs Donauwaschgold DC-
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Selten 1ST dıie Verehrung Marityrers unmıiıttel-
bar nd aligemeın SEWESCH WI1C die des Coloman
der (J)stmark Uund dem IBEMe den SEMEINSAMECN I|OÖzZzesan-
S1717 Passau damals CN m1T INr verbundenen Bayern
Wwon als Ungarn 23 Zahlreiche Kırchen apellen ınd
Altäre wurden SE1INEIN Andenken geweiht ö Rye Relıquien
VON ihm geheilligt An der Stätte SE1I1CS Martertodes Stocker-

er sich schon 1143 C111 Kırchlein dem Ssich spater
CM Kloster der Franzıskaner anschIi© das jedoch
1/84 der Josefinischen Klosteraufhebung zu pfer tiel

Vorbinianrn B: erster Bischof VO  — Freising, Fest
Sdeptembet). Um 680 arires Bistum Parıs geboren,

Kom ZUTH Bıschof gewelht, kam ach zweıten
Romreise ach Bayern grüundete das Kloster Welhenstephan
und STar Freising September 730 Abgebildet
m1T Bären der nachdem aul Romreise des
Heiligen Saumpiferd ZEeTITIisSsseEN VON demselben e  OT wird

C111 Gepäck DIS Rom tragen Corbiniankirchlein
der Aßlıng DDek Lienz Pustertal dem Kloster

eustt inkorporiert C1inNn 1468 geweihter Bau angeblich
Erzherherzog S1iegmunds mi1t merkwürdigen Fresken AUuSs
der Hälite des 16 Jahrhunderts 24 Der erste Seitenaltar
(1498) nthält E1INC Holzstatue Corbinians An der Ord-
wand 1st das Breitenbi mit Szenen dus der Legende des

Corbinian angebracht der Malweise Michael Pachers
Statue des Corbinilan Innichen Ende des Jahr-
hurderts vA Daselbst auch 1ympanonbild der and1dus
und Corbinian ber dem romanıschen Sudportal C.OfF-
binian 1111 Dreiviertelprofil rag rTotes uvlıale und
alimatı und hält SIH Buch Der artLiose KopI Z her-
hben geistsprühenden USCTUC unzwelfelhaft Ce1IHN Werk
Michael Pachers Bavarıa Sancta Nr DDer Meilıge
segnet HMerzog 11MWa und dessen Schwägerin Piltrudis
Kopie el aul 1 einwand 1600 erzb er1ıkal-
Seminar Freising

Dionysius, Bischot und Martyrer (9 Oktober erster Bischof
VOI Paris 285 In1t Rusticus und Lleutherius ınge-
ichtet

Veberführung des Leibes ach Melk, des aufgehobenen Colomanıiklösterls in
Stockerau, des Colomanialtares il

gl Dr Coloman Juhäsz (Csanad), S1. Coloman, der einsuge Schutzpatron
Niederösterreichs, Linzer Quartalschrift 1916, 54() — 60 und G E (98 UuC|

Acta Colomani ree, et martyris VoNn Hıeronymus DPez rseparat24;4 Walcheggers Abhandlung Kunstfreun: 1893 fl 13 Dn
Abb Kunsi{g., ufl 309
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|)Iie ON Pılgern vielbesuchte 21 St Dentis und das
VON Frankreıich her gestiftete Kloster Corvey verbpreıitetie die
Verehrung des Dionysius sehr, der als Kırchenpatron

leber rwählt wurde, da die Volksandach ihn Fans
Kreise der vierzehn Nothelifer zählte

|)ie el onnberg (Salzburg) hesitzt ein vorzüg 1ı-
ches. Lemperabild auft MOlz, St. Dionysius in galizer igur,
salzburgisch, unter dem Einfluß Pachers Im städti-
schen Museum Salzburg Hindet sich der Schmalseite
eiInes Frlügelaltares ein Temperabild, DIionyslius, das aD
geschlagene aup In der Rechten, Uunf sıtzenden Män-

und Frauen predigend, Salzburger Schule 1430
Ebendort eine kunstvolle Statue, der Meılıge rag se1in

mnıt 419 |Jer altdeuSaup FfeicCcher gotischer
Flügelaltar AaUuUs der en Dionysiuspfarrkırche V ıgaun
Del Hallein mi1t den Bildern St Dionysius und Sebastıan
Aaus der zweıten Mälite des Jahrhunderts. Aus der
hemals salzburgischen Filialkirche Surheim, B - L.auten,
UOberbayern, kam 1856 ein gotischer Flügelaltar VOTli 1524
in die innere Schloßkapelle Durghausen; e1n beachtens-
wertes Werk der Salzburger ule. Im atiıonal-
INMUsSeUmM in München tindet sich eine F25 hohe [ inden-
holzstatue des eiligen, 1520 AUs der hemals Salz-
burgischen Gegend Von Vachendorf be1 Teisendorftf. Abb
Museumskatalog, aie KXAIX

Dominikus, Urdensstilfter, (4 August), geb LL gest
August 1227 Einzeldarstellungen VO  en Fr (jiovannı ngelico
da Fiesole, emälde in der Florentiner ademıe Im
Korridor Oll Marco in Florenz s1ie mMan VON Fıesole

Dominikus den en des Gekreuzigten (unvergleich-
ich schöne Darstellung). ®” Im Kapıtelsaa Marco 1mM
groben Kreuzigungsbil der Spitze VO eiligen.

VonTintoretto (1519 — 1594) stellt ihn in der Sakriste1i
(jiovannıi a0l10 in Venedig dar, w1e (Si: Von aps

Honorius I1 dıie Bestätigungsurkunde empfängt. ul
Reni in LDDomenico In Bologna stellt die Aufinahme des
eilıgen 1in den Hımmel dar ine der altesten Darstel-
lungen ist der Stammbaum der Dominikaner 1m Kreuz-

26 Kunstdenkmale des Königreichs Bayérn, B Altötting, Lief. 23, 2481
‚enthalten ine Detailbeschreibung desselben In der des Mittelschreines St. 10NYy-
S1US. An den Aussenseiten der Flügel (Gjemälde. Rechter Flügel ben Dionysius wird
aufT einem Rost gebraten ; unten Vordergrund Enthauptung des Dionysius, 1m
Hintergrun der Heilıge mit seinem abgeschlagenem Haupte 1n der and Linker
Flügel ben Dionysius 1m Gefängnis, die Messe celebrierend, wohel ihm T1STUS
in einer Strahlenglorie erscheint. nien Dionysius 1m Feuerofen,

77 Abbildung 1n „Die uns dem Volke“ ea1t0 ngelico VonNn [) Innocenz
Strunk P München 1910, Nr. 4, 23 2
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Qa des ehemaligen Paulinerklosters Leipzig aus dem
re 1385 IDIie bedeutendsten Darstellungen SCIMNCS Lebens
S1Nd die leinen Reliefs SEC1INEeM herrlichen (jrabmal

IIomen1co 111 bologna VON Nıcolo Pısano 1283 DIS
nach 1313 und SCINEM Schüler Fra Guglielmo Agnello
Von Fiesole hesonders en Predellen Altarbi  es

I)om Cortona, | ouvre Patis el I6
Szenen. |J)as große \fl)fl(/anggz_mfilde Marıa Novella
Florenz, 111 der K;{pelle egl Spagnuoli VOIN Andrea d1 Rı

und der Capella Stroz7z1 VOTl Orcagna 15308 153068
IIIie LV/ebervabe des Kosenkranzes (von Domenichino) iindet
sich der Yıinakothek Bologna und VOIl Miıchael AÄAn-
gelo Caravagg10 Hoimuseum Wiıen.

Dunstanus B., Frzbischof VON Canterbury, - Fest
Maıl), Wıederhersteller der 115e die dänischen Kese

zerrutteten englischen KIrCIeE, geb 024, O6SE Maı1 U55,
Klosterschüler O1 und SEeIT 045 Abt VO  7E astonbury,
dem altesten Kloster nglands das der englıschen Kırche

Primaten gegeben und dıe alte Diszıplin hıs SCHIGE
Authebung durch Heinrich 188| Dewahrt 050 unter Önig
gar ZAT Bıischof gewelht verwaltete nacheinander die
Bistumer W orcester London und Canterbury In der Kloster-
schule wurde außer der Schriuft und den Vätern der
Philosophie und der lateinischen SPIache auch der Uus1
und Malere! (jravieren nd Metallarbeiten unter-
ichtet nan SC auch Orgeln Kruzıfixe CGilocken us  <
er 1ST Patron der (joldschmiede weshalb m1t
dem8 der ange abgebildet WwIird ach CIHGT eder-
zeichnung, angeblich VON des eiligen and selbst, der
odleyan Bibliothek Oxford, nıe XECHI: rıstus, aut
die LErde siıch nıederbeugend.

berhardus Erzbischot VOIN alzburg, Fest
Jun1 geboren 1085 AaUus dem bayrıschen Frreiherrnge-
schlechte VON Biburg und ein 1125 Öönch Prüfening,
133 erster Abt des VON seiNnenN Geschwistern gegründeten
OS{ters Bıburg, Regensburg; 11 Mai 1147 Erzbischof
VON Salzburg, nach der UCKKeNr VO Konzil VO  z
Reims 1150 CIHG Provinzial-Synode 1e In der großen
Kalserie miıt dem apsttum STan ernar unentwegt

aps Alexander 111 dessen Mauptstutze eutschlan
WAarTr 28 Das olk verehrte ihn allgemeın als He1-

28 er StAar' AIl Z Jun1 1164 Cisterzienserstitfte Rein Steiermark
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igen und verdankte selner Urbiıtfte viele under Seit
dem Abbruch des en Domes alzburg 1508,

Jun1ı 164 beigesetzt wurde, ist e1lder seIin Urab,WIE die CGjräber der Virgil und artwick, verschwun-
den, und er wıird auch se1it Einiführung des TOMMI-
schen Breviers NIC mehr in der iturg1e rwähnt. VOTr:
züglicher Kupferstic Nr der Bavarıa Sancta, St EDr
hard speiset AÄArme. Fın Buch vom erhar Aaus der
Dombibliothek Salzburg, JEetz ıIn der HO: und Staats-
bıbliothek München (57 Cod lat nthält auft dem
T ıtelblatt eine Miıniatur mıit der andadschrı des HMeiligen,eliner Wıdmung die Salzburger Kırche Eberhardus Arı
chiep1scopus unc librum ad ecclesiam RKoudberti
Der Heılige nNı1e und überreicht das Buch in demselben Fin-
band, In dem WIFr c5 sehen, dem auirec stehenden Ru-
DETtUS; der mıit dem Nimbus geschmückt ist ine 1 OIMAa-
nısche Architektur bezeichnet die Qertlichkeit. er Kuperthat neben sich ä11T dem 1SC ein romanisches Kreuz stehen,das überraschende Aehnlichkeit hat mit dem im bayrischenNational-Museum. 29 asselDe soll dus er Stammen und
während der Säkularisation VO einem Öönche nach unk-
OIen gebrac worden SeIN. DIie S Art der Behand-
lung zeig in Rötelstrichmanier die JTechnik der Bauzeichner,WI1Ee S1E in den iruhmittelalterlichen Bauhütten geu wurde.
Bekanntlich bestand unter St Eberhard ın Bıburg eine be-
üuhmte auhütte, welcher LHan die Erbauung des herrli-
chen romanischen Münsters dortselbst verdan Wıe die
Franziskanerkirche ın alzburg in ihrem lteren elle nahe-
legt, sS1eQeite ein Teıl der iburger Bauhütte mi1t demernhar nach Salzburg ber und verpflanzte 1ın die
hohe Kunstübung, die auch in verschiedenen illustrierten
ndschrifte noch eute üulNsere Bewunderung heraus-
ordert 30

Eligius, Bischof VO OyOn, Fest Dezember), geb um
590, gest Dezember 660, Goldschmied und Münz-
meilister unter Chlotar und agober s als Ratgeber des
Königs hochangesehen, gründete VO  e seinem Einkemmen
mehrere Kirchen und Klöster, darunter auch das Klo-
ster Solignac, das I: dem bte VOT Luxeui1l unterstellte,und ein Frauenkloster Paris unier dem Schutz des h1
Martıalis, Patrones Von Limoges, unter der Aebtissin
St. Aurea. ach dem Tode Dagoberts verließ den Hof
639, empfing die Priesterweihe und wurde 041 für oyon

Vgl Hauthaler 1 Neuen Archiv (1895) 216.
30 Salzburger Chronik 1914, Nr 105 En Buch VO'  = erhard“
Studien Mitteilungen (1918)
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Z Bischol konsekrtier NT 1St Patron der (joldarbeiter
und chmiede auch der Hauern die Del Ytierdekrankheiten
dıe urbıtte des Heijligen anrlieien Eligius SC 11 den
Jahren die (T OoTe zubrachte größten Meister-
werke darunter besonders den Reliquienschrein des
Dionysius S en1S) ann den Schrein des Martinus
VOIl 4OUFSs Severin Columba (jenoveflfa Quintin Kelche
TUr die ( C'helles Reliquienkreuze tur die Kathedrale
LIMOgeES eburtsstadt des EIlSEN) das große OSstDare
Kreuz Denis und andere Schätze die großenteıls e1nNn

pfer der Iranzösiıschen Kevolution geworden siınd In der
Stephanskirche Wıen eiinde sich (GeEI udse1imite

neben dem Kiesentore Elig1uskapelle VOTF 1389 erbaut
Wahrscheinlich en dıie Wiener (joldschmiede den Pl
Q1U5S ar m1t MeBstiftung darın errichtet deren Besitz
sich C111 Reliquiar des eılıgen VON 1764 eiinde Detrus
Christuß Frankiurt ma en HMeiligen WIE CI

Brautpaar inge verkauftel Empoli (  ) 11 der
Akademıite Florenz \ C: em Öniıg agober 6il

Reliquliar prasentier Sehr instruktiv schildert 7 Sophie
E:(jörres 1171 „‚Glücksradkalender“ Wien 1012 den

Q1US als Bıschoi und (joldschmie mıf den gelungenen
Ilustrationen VO  e Detrus T1IStU d1ie Werkstatt des He1-
igen Platte ıM old getrieben (Goldschmiedezunit
Krakau CI des nl Elig1us Aaus der el C helles
Wiener Reliquiar SO}

(22 September)Emmeram, Bischof VON Poitiers, artyrer,
De-Kam wahrscheinlich Ende des Jahrhunderts,

Sjelnet VOIl dem Presbyter (Dolmetsch) Viıtalıis nach Bayern
dessen Merzog 1heodo hn haft das neubekehrte Volk
christliıchen auben bestärken AÄAuf C116 Romreise
wurde unierwegs 1n eın Helfendort (westlich VOIN A1D-
ling VON antiDer dem Ne Theodos überfallen nd
aut dıe alsche Anklage hin daß CT dessen Schwester
veriuhr habe QTaUSamn gemartert eın nach Regensburg
ubDeriunrier Leichnam wurde zuerst on Merzog Iheodo

der Georgskıirche (Im echten Seitenschilffe der eutigen
mmeramskırche) bestattet Um die Mitte des Jahrhun-
erts übertrug denselben Bischof anbald das Presby-
terıum der VO ihm neuerbauten Fmmeramskiırche hn
C111 MT herrlichen Bildwerken geschmückter Schrein VON
1423 umschliebt e WIrd gewöhnlich als Bischof mi1t

31 A., Die Bedeutung der St. 1g1US-Legende TüUr die Kunsigeschichte
11t. -K. GE 190

32 Mugo rafi Walderdorif, Regensburg SC1IHETr Vergangenheıit und egen-
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einer BeNer, mitunter auch Lanze abgebildet. DIie ältestén
VO Steinfiguren Fmmeram und Dionys in der orhalle
St Emmerams stammen aut Inschrift AdUus der Zeıt des
es Keginward (  ) er Keliquienschrein al
Emmerams (ursprünglich IL)10NYyS) 1st ein Werk des es
ar Strauß 1423 VO  —_ vergoldetem Kupfer und VO
Silber mıiıt vielen meıisterha getrıiebenen Figuren der He1-
lıgen und nge och SIN die altehrwürdigen Seliden-
webereijen vorhanden, welche die erste Umhüllung des

Martyrers Emmerams bıldeten [Iie Ornamentik welst
durchweg aut orientalischen Ursprung. 98Frentrudis, Jungifrau und Erstie Aebtissin des Benedik-
WUnenfrauenstiftes onnberg 1n Salzburg, wurde VO ihrem
Verwandten, dem Bischof upertus, n des
Jahrhunderts nach Salzburg Berüien, ihr und den
S1Ee begleitenden Nonnen eın Kloster rbaute S1e wurde
VO Virgilius Nach damaligem eDTrauc 1E Er
hebung ihrer (jebeine aul den ar heilig gesprochen.DIie In der Nähe der Grabkapelle gelegenen Befestigungs-werke hıießen VON da Erentraudkastell. Im } Jahrhun-dert wurde hre Verehrung Desonders HFG den Kaiser
Heinrich geiördert, der ihr als Weihegeschenk ein AT goldeneSporen darbrachte Im Jahrhunder wurde Stelle
der romanıschen Klosterkirche VO Aebtissin Agatha der
Grundstein einem HCHECIL, gyotischen St LErentraudmünster
gelegt, das 1im 16. Jahrhundert vollendet wurde. Erzbischof
Parıs Lodron nahm 1624 eine He rhebung der Reli-
quien VOT: ET  arte St Erentraud als Landespatronin und
benannte eines der Stadttore St Lrentraudpforte. Im re1316 War Tur die Reliquien des Mauptes, mıit welchen

beiden Festen der eiligen (Todestag Juni und F
hebungstag September). den Gläubigen der egen g-geben wırd, e1iIn vergoldetes Büstenreligquiarium miıt schönen
Schmelzarbeiten verfertigt worden; 6S wurde 1mM re 1654
Urc eine OSTDaAare Krone vervollständigt. Für die übrigen(jebeine 1eß Aebtissin Johanna A Rehling 1674 einen O11
bernen Schrein machen, welcher 1mM Nonnenchore aU1De-
wa wIird. Im Stifte onnberg SsiInd zahlreiche Statuettenund Bilder der hl  Erentraud erhalten Die Meilige wIird
1m Benediktiner-Ordensgewand mıt dem Krummstab und
einem kleinen Kirchenmodell dargestellt, welches S1Ee mMe1l-
stens auft dem rechten Arm ag ine schöne gotische

wart,  651 — ä>, Auflage 1896; Kunstgeséhichtliches ber St Emmeram 303 — 365 und
33 Jakob, uns' 1m Dienste der Kirche. andshu 1855

I
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Statue der eiligen sSte in einer Nische ober dem Kloster-
portale, S1e stammt aus dem 15 Jahrhundert. FEben e1n
(jemälde 1m Klostermuseum, die Darbringung der goldenen
Sporen HEG Kalser Heinrich.
bischof Gu1dobald VON 1 Urc Antonio Darıo einen

Im 16 1667 i Er

Brunnen mıiıt elner Statue der LErentraud in einem Innen-
hofe des OS{Ters errichten. In neuester Zeit schmückte
Bildhauer 1ger VON alzburg die Kırche mıit einer über-
AUS anmultigen und iromm empiundenen Statue der eiligen
LFrentraud, welche ein Kreuz die 18 drückend, den
Krummstab im ÄArme ruhend dargeste Ist, ein kleines
Kırchlein ihren en ist halb VO herabwallenden
(jewande bedeckt

Außerha des Osters onnberg rbaute der AF
INMann VO  —; Passau in Göttweig eine der Erentraud g-
weihte Kıirche Im Jahrhunder errichteten die wilden
Kaubritter-Brüder Perchheim 1im Dome alzburg eine
St FErentraud-Kapelle als ne Tüur einen einem NONN=-
bergischen Holden veruübten Mord In der Franziskaner-
kırche ist das Bildnis der Erentraud auf einem dort-
selbst nach dem Tode des Erzbischofes Michael Kuen-
Durg 560 errichteten Marmoraltar sehen.

In der Aula des en Salzburger Universitätsgebäudes
ist aul dem Altargemälde VON Oemar neben dem
Benediktus auch St Erentraud angebracht; man s1e MNUT
das ungemeın hebliche Öpichen der eiligen und die das
Kırchenmodell altende and In der Stiftskirche See-
kirchen Bild er Erentraud als Glasgemälde mit einem
Kronrelifen und dem Pastorale, ein (jewand und TOTe den
Armen reichend. Die Kupferstecher a  en das Bild der
eiligen verschiedentlic dargestellt, In der (jlorie schwe-
bend ber dem Kloster onnberg, die Armen waschend
und pflegend us Erwähnt se1 noch, daß eine Darstellung
St Erentrauds auch in dem HC aufscheint, in welchem

bılden l1eß.34
Kaliser Max alle eiligen AUS selner Verwandtschaf aD-

Frhardus, Bischof, (S Januar), wahrscheinlich iıdentisch
mit dem in einem merowingischen Diplom AaUus dem Fe
684 erwähnten gleichnamigen Abt VO  —_ Ebersheimmünster

in Unterelsaß, einer iltung des Merzogs Attich,
des Vaters der Odiılia, die Frhard ach der Legende
zugleic mit dem Erzbischo Hıldulf VO Irier taufte
Später trat Erhard als Bischof in Regensburg auf,
(In Niedermünster) egraben leg uch das Verbrüder-

34 Qesterr. Kunsttopographie VIIL, X 1
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ungsbuc VOIl eter in alzburg ihn als ayrı-
schen Bischoft auft.

el aler Regensburg, ma n
ach em 1n N1iedermünster aselbs vorhandenen rigina
das N1s und en des Erhard 1in 17 Bıldtafeln auf
Pergament IUr die em eiligen geweihte Nonntaler
pfarrkırche in Salzburg. Francesco Brenno „Stucadore Wel-
scher Natıon“, 5—1 verfertigte TUr diese Kırche nil'l
alle Felder und Spatla, WOTIN SONS Malereien machen,
allerley (auf den eiligen bezügliche historien und guren
d1 Dasso Rıl1ıevos (D» STUCCO differente.“ 95 692 rhielt diese
Kıirche ÜTC den Oimaler Joh Mich Oottmayr VOIN RO-
senbrunn das kunstvolle Hochaltarbild Frhard au
()dilia

Im Admont Prhard- nd Amandkırche, erbaut
schon 1im Jahrhundert, neugebaut 1865

Pfarrkirche St Erhard in Breitenau (Steiermark), 1375
erbaut, Beschreibung und Bıild in (jrazer Kirchenschmuck
1850, Nr 2

Francisca FomManda, hl Stifterin der Oblaten Von 9No)ı de
Specchl B.. Fest Müaärz), geb 1384, gest Rom
Maäarz 1440 Mıt LOrenzO de DYonziani 305 vermählt,
dem S1E Kinder gebar, übernahm S1e nach dessen O
1436 die Leitung VO OF de SpecChI HT den
erken der (jottes- und Nächstenli:ebe gyewelhtes en
War nıt nohen mystischen (jaben begnadigt und rhielt
WHPC ihren vertirauten erkenr miıt dem Jenseıts, beson-
ders mit ihrem Schutzengel, ein SATNZ eigenes Gepräge
a s1e ‘ erst 008 Hrec Papst au kanonistert wurde,

ihr 1Ur AaUSs dieser Sspaterenstammen Darstellungen VON
LEeit S1e erscheint 1m schwarzen Kleide einer Benedik-
tinerin mi1t weibem Kopfschleier, einen nge In I)iakonen-
gewand ZUT e1ıte So stellt sS1e Barbier1, genannt Quercino
da entO (  ) in einem (jemälde des atıkans
dar, ebenso Berninti in einem Basrelie{ ihrem ra in

T1iarını 1577ihrer Kırche Forum om 1648).
bis 1058 ma S1e in Bologna, WwW1I1e s1e ein totes 1 e_
WecCc nd dieses ann der utter 1D Fın Bild VO Bar-
bileri 1in der J urıiner (jalerie stellt dıe HEG s1ie geschehene
Brotvermehrung dar Eın Kupferstich VOIN Wiıerx da-

35 Notizen ZUrLr Bau- nd Kunstgeschichte Salzburgs vVon Friedrich Pırkmayer
ın Salzburg in Mitteilungen der Salzburger Landeskunde 1903, 206
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zeig s1€, W1Ie iIhr die (jottesmutter mit dem 1n
und eın nge erschelinen.

Franciscus Von Assisı, Stifter der Minderbrüder, (4 (Jk-
ober) geb 1182 gest 12206 inspirierte Iur Jahrhunderte
ogroße unstler, I)ıchter und Schriftsteller (janz besonders
bedeutend WaTl der In  u  Y den das en dieses eraphıi-
schen eiligen Quf die christliche uns Das Iteste
Bild des eiligen befindet sich in der Sakristel der Kıirche

Francesco Assis1i; IS fünf Jahre na seinem TOdE,
wahrscheinlich VON (jiunto Pısano gemalt und Porträt; der
Meilige ist dargeste mit Kreuz und Buch 1n den Mänden;

ist eine ange, hagere (jestalt miıt schmalem Gesicht,em Vorderhaupft, starren, welit olfenen ugen, gedrück-
ter Nase, kürzem, schwarzen Bart 19 ist auch abge-bildet ın der Kapelle Giregor10 Sub1iaco. 96 el
Bılder sind_noch ohne Nımbus und undmale Das Bıild
ın Subiaco hängt mit dem Besuche des eiligen daselbst
11292 [Der Zeıtpunkt der Malereli wıird 1im
a  e des Pontifikats Gregors J a1sSO 1228 AN£CHOMM
und ZWar noch VOT der Canonisatio Julı In der
Franziıskanerkirche Salzburg stellt das VO kals. Hoft-
maler Joh iıch Rottimayr 6093 gemalte Altarbild der
hunschen Kapelle dıe Apotheose des himmelwärts 1CKeEeN-
den eiligen ober eliner ebhafft ewegten Gruppe dar S
sind ei Züge AaUS Raffaels Jransfigurazione, besonders
das bolognesische Flement in den ypen verwendet. 37
Betreffend Stigmatisation des Pranz sEe1 auft den VOTLI-
züglichen Iustrierten Artikel Alvernı1a und seine enkmale
1m „(jrazer Kırchenschmuck “ 1898 und {if
hingewiesen.

Abb in Detzel‚ Ikonögraphie H- 251
37 ( Jnetze:; Johann Michael ottmayr FA

Wiırd tortgesetzt.)


